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Vorlage Nr. 551/09 
 
 

Betreff: 
 

Bericht zu den Oratorien und Sinfoniekonzerten in den Jahren 2008 
und 2009 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Kulturausschuss 10.12.2009 Berichterstattung

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herrn Dr. Winter 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
1302 Kulturförderung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

Handlungsfeld 4.2 Orte der Kultur 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

 € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt ____ in Höhe von _____ € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 551/09 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Kulturausschuss nimmt den Erfahrungsbericht zur Kenntnis und beauftragt 
die Verwaltung mit dem Städtischen Musikverein, dem Kammerchor Rheine und 
dem Symphonieorchester Rheine entsprechende Vereinbarungen über die Förde-
rung in den kommenden Jahren abzuschließen.  
 
 
Begründung: 
  
Im September 2007 fasste der Kulturausschuss den Beschluss dem Symphonie-
orchester Rheine, dem Städtischen Musikverein Rheine und dem Kammerchor 
Rheine für die Jahre 2008 und 2009 einen pauschalierten Zuschuss zu gewähren. 
Die seinerzeit festgesetzten Beträge beliefen sich auf: 
 
 Jährliche Zu-

wendung
Gesamt 

2008/2009 
Symphonieorchester Rheine 9.000 € 18.000 € 
Städtischer Musikverein 8.000 € 16.000 € 
Kammerchor Rheine 8.000 € 16.000 € 
 
Auf Grund der Bezuschussung wurde erwartet, dass das Symphonieorchester drei 
bis vier Konzerte, der Kammerchor zwei bis drei und der Städt. Musikverein e-
benfalls zwei bis drei Konzerte in einem Zeitraum von 2 Jahren aufführen. Die 
durch diese Konzerte erzielten Einnahmen verbleiben bei den Ensembles. 
 
Inzwischen liegen von den beteiligten Ensembles Erfahrungsberichte für die Jahre 
2008 und 2009 vor. In dieser Zeit führte das Symphonieorchester zwei Produkti-
onen in eigener Verantwortung auf und wirkte außerdem noch an vier weiteren 
Produktionen mit. Insgesamt trat das Orchester in dieser Zeit mit elf Aufführun-
gen an die Öffentlichkeit. Der Städtische Musikverein führte drei Konzerte mit 
insgesamt sechs Aufführungen (zuletzt am 8. November 2009 das Mozart-
Requiem) in den Jahren 2008 und 2009 durch. Auch der Kammerchor Rheine 
erarbeitete während dieser Zeit 2 Aufführungen, die sowohl in Rheine, wie auch 
in Münster mit großem Erfolg präsentiert wurden. Die Verwaltung ist deshalb zu 
der Auffassung gelangt, dass alle Ensembles die vom Kulturausschuss formulier-
ten Erwartungen erfüllt haben.  
 
Den Berichten aller drei Ensembles ist zu entnehmen, dass der seinerzeit einge-
schlagene Förderungsweg grundsätzlich positiv gesehen wird, da er den En-
sembles erlaubt, selbstständig zu wirtschaften und darüber hinaus eine langfris-
tige Planungssicherheit gibt.  
 
Von allen Ensembles wurde jedoch darauf hingewiesen, dass es immer schwerer 
wird, zusätzliche Sponsoren zu finden. Hinzu kommt die Unsicherheit bei den Be-
sucherzahlen (diese kann man nicht immer prognostizieren), sowie der in den 
letzten Jahren erfolgte Anstieg bei den Künstlerhonoraren. Hieraus resultierte bei 
allen Ensembles, dass die Aufführungen in der Regel nicht mehr kostendeckend 
durchgeführt werden konnten.  
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Grundsätzlich wurde von allen Ensembles signalisiert, dass man den eingeschla-
genen Weg gemeinsam mit der Stadt weitergehen wolle. Dies Signal war aber bei 
allen Ensembles auch mit der Bitte um eine Erhöhung des Zuschussbetrages ver-
bunden. 
 
Aus Sicht der Verwaltung hat sich die in den letzten zwei Jahren praktizierte För-
derung bewährt. Die beteiligten Ensembles hatten bei dieser Form der Finanzie-
rung eine größere Eigenverantwortung, sowohl im Hinblick auf die Programmges-
taltung, als auch auf die Finanzplanung. Gleichzeitig erhielten sie in den vergan-
genen zwei Jahren eine bessere finanzielle Planungssicherheit.  
 
Die Verwaltung vertritt deshalb die Meinung, dass diese Form der Förderung 
auch in den nächsten Jahren fortgesetzt werden sollte, da sie die Aufführung 
qualitativ hochklassiger Konzerte durch ortsansässige Ensembles sichert. Dar-
über hinaus hat diese Eigenverantwortlichkeit auch dazu geführt hat, dass sich 
die Ensembles als Partner für musikalische Produktionen Dritter ins Gespräch 
bringen und damit auch Rheine als Spielort für hochklassige Konzertaufführun-
gen und Heimat von Ensembles mit hohen musikalischen Ansprüchen auch über-
regional bekannt machen.  
 
 


